
Videoüberwachte Wahlkabinen
Tomás Marcelo Santillán (die Linke, Bergisch-Gladbach):
Da  die  Stadtverwaltung  Bergisch  Gladbach  trotz  einiger
Beschwerden aus der Bevölkerung die Überwachungskameras in den
Wahlräumen für die Briefwahl in Bensberg und in Stadtmitte
nicht entfernen oder mindestens verhängen will, werde ich eine
Wahlprüfungsbeschwerde erheben und eine Klage erwägen.

Ach ja? Jetzt werden schon Überwachungskameras in Wahlräumen
installiert? Ein Schelm, wer Böses dabei denkt! Ich denke,
dass man schon mit einer einstweiligen Verfügung die Dinger
wegbekäme… Santillán schreibt:
Um die Integrität des Wahlvorgangs nicht zu stören reicht es
nicht aus, zu erklären, dass die Kameras ausgeschaltet sind
oder nichts aufzeichnen. Dieses ist für die Bürgerinnen und
Bürger nicht transparent und nachvollzierbar, denn man kann
nicht erkennen, was sich hinter der schwarzen Halbkugeln der
Kameras tut. Die Wahlprüfungsbeschwerde wird sich nicht nur
auf die Kameras direkt in den Wahlräumen beziehen, sondern
auch auf die zahlreichen Kameras, die auf die Wählerinnen und
Wähler an den Eingängen der Banken auf dem Weg zum Wahlraum
lückenlos beobachten und dieses auch ständig Aufzeichnen und
speichern.
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